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Zwischen Bibliothek und
Hörsaalgebäude finden sich
viele gute Gründe für ein
Studium in Chemnitz
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(KT) Exponate und Experimente aus

der Automobil- und Elektrotechnik, Mikro-

mechanik, Robotik, Physik, Chemie,

Mathematik und Ingenieurwissenschaften

gehen auf große Tour: Der Future Truck

der TU Chemnitz bringt Wissenschaft und

Technik an Schulen, zu Wissenschafts-

tagen und Bildungsmessen. Der 16 Meter

lange Truck ist mit moderner Präsenta-

tions- und Beschallungstechnik ausgestat-

tet und lässt sich in Windeseile zu einem

mobilen Forschungslabor, zum Ausstel-

lungsraum oder zum Minihörsaal umfunk-

tionieren. Ein Team der TU betreut die

Exponate, steht den Besuchern mit Rat

und Tat zur Seite und informiert über alle

Fragen rund ums Studium an der Chem-

nitzer Universität. Seit Mai 2007 war der

Truck bereits in Sachsen, Sachsen-Anhalt

und Bayern unterwegs - in den kommen-

den Jahren wird er noch viele regionale

und überregionale Stationen ansteuern.

Kontakt: 
Henning Lindhorst, 
Telefon 0371 531-11111, 
E-Mail henning.lindhorst@verwaltung.tu-chem-
nitz.de

Zukunft zum Anfassen
Der "Future Truck" der TU Chemnitz begeistert für Wissenschaft und Technik

NNiiccoollee  SScchhrreeyyeerr  ssttuu--
ddiieerrtt  GGeerrmmaanniissttiikk  uunndd
GGrraaffiisscchhee  TTeecchhnniikk,,  iisstt  ssttuu--
ddeennttiisscchhee  HHiillffsskkrraafftt  aann  ddeerr
FFaakkuullttäätt  ffüürr  EElleekkttrroo-- tteecchhnniikk
uunndd  IInnffoorrmmaattiioonnsstteecchhnniikk,,
mmooddeerriieerrtt  bbeeiimm  CCaammppuuss--
RRaaddiioo  UUNNiiCCCC  uunndd  iihhrree
TToocchhtteerr  AAlleeaa  iisstt  hheeuuttee  ssiiee--
bbeenn  JJaahhrree  aalltt::

"Kinder werden im
Studium oft als Handicap
gesehen, ich habe aller-
dings selten Nachteile
bemerkt. Chemnitz und die
TU bieten da einige
Faktoren, die das begünsti-
gen. Beispielsweise ist hier

alles sehr zentral gelegen. Es gibt drei Kindergärten in Uninähe, einen davon sogar
direkt auf dem Campus, wo man als Student sehr willkommen ist und auch kurzfri-
stig einen Platz bekommen kann. Die Schule, die meine Tochter jetzt besucht, ist
nicht weit vom Campus entfernt und bietet mit ihrem Nachmittagshort eine enorme
Erleichterung. Durch meinen Hiwi-Job an der Uni und den Aufbau des Magisterstu-
diums bin ich zudem recht flexibel. Wenn sich mehr Studentinnen mit Kind zusam-
menfänden, wäre auch ein Betreuungskreis außerhalb der Kindertageseinrichtun-
gen denkbar, um zum Beispiel Vorlesungen am Abend besuchen zu können.

Sicherlich bedeutet ein Studium mit Kind auch Verzicht. Ein Auslandsstudium
oder längeres Praktikum ist zwar nicht unmöglich, aber ungleich aufwändiger. Auch
meine Freizeit muss ich besser planen. Alles in allem ist meine Tochter aber eine
positive Bereicherung meines Lebens. Jung Mutter zu werden kann schließlich auch
für die eigene Entwicklung gut sein, allein, weil ich mich dadurch wieder mit den
elementaren Dingen des Lebens beschäftige – unter anderem auch in den Kinder-
vorlesungen der TU. Ich denke, die Studienzeit ist sogar ein sehr guter Zeitpunkt ein
Kind zu bekommen. Hat man kinderlos erstmal einen Arbeitsplatz, fällt die
Umstellung in die Mutterrolle sicherlich viel schwerer.”

Foto: Heiko Kießling

"Das Chemnitzer Schauspielhaus ist für mich fast ein Sinnbild
von Chemnitz", erzählt DDiiaannaa  LLoorreennzz, auf den Stufen des
Theaterbaus sitzend. "Von außen wirkt es ein wenig langweilig
und spröde, aber wenn man drin ist, gibt es Spannendes zu erle-
ben: engagierte Menschen und aufregende Inszenierungen, geis-
tige Anregung genauso wie leichte Unterhaltung." Die theater-
begeisterte SSttuuddeennttiinn  ddeerr  LLiitteerraattuurrwwiisssseennsscchhaafftt erklärt daher das
Schauspielhaus kurzum zu ihrem urbanen Lieblingsplatz.

Ihr Interesse geht dabei sogar soweit, dass sie nun ein
Praktikum in der Dramaturgie des Chemnitzer Theaters antritt:
"Ich wollte schon immer mal hinter die Kulissen schauen und
mich mit den Machern, mit Schauspielern und Regisseuren, über
die Stücke austauschen. Sonst mussten dazu immer Freunde her-
halten", berichtet sie augenzwinkernd. "Mit denen werde ich aber
sicher trotzdem weiterhin nach Aufführungen im Theatercafé sit-
zen und den Abend mit Gesprächen über das Gesehene ausklin-
gen lassen. Was will man mehr..."
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